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Informationen aus dem Fachbereich Sozialwesen

Seit dem 1. April fördert das BMBF in seiner 
Maßnahme „Migration und gesellschaftlicher 
Wandel“ das Forschungsprojekt ProZiS zum 
Wandel professioneller und zivilgesellschaftli-
cher Sozialer Arbeit durch Zuwanderung. Das 
Projekt ist ein Verbundprojekt der Hochschule 
Fulda, Fachbereich Sozialwesen (Prof. Dr. Mo-
nika Alisch) und der Universität Kassel, Fach-
bereich Humanwissenschaften (Prof. Dr. Manu-
ela Westphal). Der Fokus der Forschung liegt 
auf den Wechselwirkungen zwischen profes-
sionellen und zivilgesellschaftlichen Akteuren, 
die sich mit der Integration von Migrant_innen 
befassen. Integration beruht dabei auf wech-
selseitigen Anerkennungs- und Lernprozessen 
der zugewanderten und der „alteingesessenen“ 
Bevölkerung städtischer und ländlicher Sozial-
räume. Die Identifikation, wie eine entsprechen-
de Diversität im sozialräumlichen Kontext durch 
professionelle und freiwillige Akteure in der Mi-

grationsgesellschaft gelingen kann, ist Ziel von 
ProZiS.
In zwei Teilprojekten wird zum einen das Ver-
hältnis zwischen professioneller und zivilge-
sellschaftlicher Sozialer Arbeit mit und von 
Zugewanderten in den Blick genommen und 
Handlungsmuster der Arbeitsbeziehungen und 
-teilungen, Selbstverständnissen und Hilfekon-
zepten rekonstruiert sowie Chancen und Hin-
dernisse für gelingende Diversität identifiziert. 
Zum anderen wird das Verhältnis von zivilgesell-
schaftlich Engagierten und Zugewanderten un-
tersucht. Beziehungskonzepte, Hilfe- und ggf. 
Freundschaftsverhältnisse sollen nachgezeich-
net und Bildungsprozesse insbesondere im 
Hinblick auf eine „migrationsgesellschaftliche 
Solidarität“ identifiziert werden. Die Erkennt-
nisse zu den gemeinsamen Bildungsprozessen 
und Beziehungskonzepten werden im Sinne ei-
ner Praxisforschung im Sozialraum aufbereitet. 

P R O J E K T S TA R T 
DIVERSITÄT & SOZIALRAUM

UNTERWEGS

Monika Alisch, Yvonne Rubin
BUSLAR: Potenziale und Grenzen partizipativer 
Forschung mit freiwillig Engagierten: Gegensei-
tige Erwartungen und Lernprozesse. Vortrag im 
Fachforum „Lebensorte älterer Menschen: Par-
tizipative Gestaltungsmöglichkeiten im Span-
nungsfeld der (Eigen-)Logiken unterschiedli-
cher Akteure. Kongress Armut und Gesundheit 
2018 Gemeinsam – Gerecht – Gesund. 21. 
März 2018. Berlin
Michael Joachim Haun
Teilhabeerfahrungen von älteren Menschen im 
ländlichen Raum Ostdeutschlands – Rekons-
truktion von Strategien sozialer Teilhabe. Vor-
trag im Fachforum „Lebensorte älterer Men-
schen: Partizipative Gestaltungsmöglichkeiten 
im Spannungsfeld der (Eigen-)Logiken unter-
schiedlicher Akteure. Kongress Armut und Ge-
sundheit 2018 Gemeinsam-Gerecht-Gesund. 
21. März 2018. Berlin. 
Heike Herrmann 
Neuen gesellschaftlichen Herausforderungen 
mit Integrierender Stadtentwicklung begegnen. 
Vortrag im Rahmen des Workshops „Forschun-
gen zur Integrierenden Stadtentwicklung“ am 
21. Februar 2018 am FGW, Düsseldorf.
Carmen Dorrance 
Inklusive Schulentwicklung und Organisations-
entwicklung. Vorlesungsreihe im Bachelorstu-
dium Lehramt Sekundarstufe, Pädagogische 
Spezialisierung Inklusive Pädagogik am Institut 
für LehrerInnenbildung und Schulforschung. 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck Öster-
reich.
Susanne Kümpers / Monika Alisch 
Der Siebte Altenbericht und die Folgen. Work-
shop auf dem Kongress Armut und Gesundheit 
2018 Gemeinsam-Gerecht-Gesund. 20. März 
2018. Berlin.
Wolfgang Stadel
Mit ‚geistiger Behinderung‘ alt werden – Vor-
stellungen und Befürchtungen aus der Betrof-
fenenperspektive. Vortrag im Fachforum „Vul-
nerable Lebenssituationen“. Kongress Armut 
und Gesundheit 2018 Gemeinsam-Gerecht-
Gesund. 21. März 2018. Berlin.
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CSR-Forum am 29. Mai 2018 
an der Hochschule Fulda

Corporate Social Responsibility (CSR) ist auch 
für Organisationen der Sozialwirtschaft ein 
zukunftsrelevantes Konzept, in dem sich die 
Nachhaltigkeitsdimensionen Soziales, Öko-
logisches und Ökonomisches im Sinne der 
gesellschaftlichen Verantwortung eines Un-
ternehmens vereinen. Das CSR-Forum am 
29. Mai an der Hochschule Fulda bietet Fach-

impulse, Expertenwissen, Diskussionen über 
Forschungsergebnisse, Erfahrungen aus Wohl-
fahrtsverbänden und -organisationen und Wirt-
schaftsunternehmen. Ziel ist es, den Nutzen 
und die Umsetzungsmöglichkeiten von CSR 
für soziale Organisationen und die Gesellschaft 
transparent zu machen und gemeinsam mit den 
Teilnehmenden zu diskutieren.

Zum Sommersemester verstärkt Frau Dr. Marei 
Pelzer das Team des Fachbereichs als Profes-
sorin für Recht der sozialen Arbeit und sozialer 
Einrichtungen. Sie hat in Marburg und Freiburg 
Rechtwissenschaften studiert und in Berlin das 
Referendariat absolviert. Als Juristin war sie über 
viele Jahre hinweg in der bundesweiten Flücht-
lingsorganisation Pro Asyl tätig. Als Expertin für 
das Migrationsrecht und menschenrechtliche 
Fragestellungen hat sie u.a. die deutsche und 
europäische Gesetzgebung mit Stellungnahmen 
begleitet und war Sachverständige u.a. in Mus-
terprozessen. Zu ihren Aufgaben gehörte auch 
die juristische Anleitung eines Beratungsteams 
aus Sozialarbeiter_innnen. Sie wurde an der Uni-
versität Gießen zum Thema „Rechtstellung von 
Asylsuchenden im Asylzuständigkeitssystem der 
EU“ promoviert.

Seit dem 1. Februar ist Dr. Jan Üblacker wis-
senschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Aneig-
nungs- und Aushandlungsprozesse im öffent-
lichen Raum“ unter der Leitung von Prof. Dr. 
Heike Herrmann. Er studierte Soziologie, Poli-
tik- und Kommunikationswissenschaften an der 
Universität Augsburg, der Middle Eastern Tech-
nical University in Ankara und an der Universität 
zu Köln. In seiner wissenschaftlichen Arbeit be-
schäftigt sich Jan Üblacker mit Gentrification, 
Wohnen und Wohnungsmärkten, partizipativer 
Quartiersentwicklung, Systematic Reviews und 
Text-Mining-Verfahren. Er ist wissenschaftlicher 
Referent des Bereichs Integrierende Stadt-
entwicklung am Forschungsinstitut für gesell-
schaftliche Weiterentwicklung in Düsseldorf, 
wo er sich neben aktuellen Fragestellungen 
der Stadtentwicklung auch mit Wissenstransfer 
und Wissenschaftskommunikation befasst.

Jens Vogler ist seit dem 1. April als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Verbundprojekt der 
Hochschule Fulda und der Universität Kassel 
„Gelingende Diversität im sozialräumlichen Kon-
text – Zum Wandel professioneller und zivilgesell-
schaftlicher Sozialer Arbeit durch Zuwanderung“ 
(ProZiS)im Teilprojekt „Diversitätskonzepte von 
Akteuren im Sozialraum“ unter der Leitung von 
Frau Prof. Dr. Monika Alisch tätig. Herr Vogler ist 
Diplom-Sozialpädagoge und absolvierte zuletzt 
den berufsbegleitenden Masterstudiengang „Psy-
chosoziale Beratung und Recht“ an der Frankfurt 
University of Applied Sciences. Im Forschungs-
projekt wird er auch seine Praxiserfahrungen 
aus diversen Feldern der Sozialen Arbeit, insb. 
aus seiner Tätigkeit in der Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer(MBE) einbringen. Jens 
Vogler bereitet derzeit seine Promotion im Kon-
text des Forscvhungsprojektes vor. 
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